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ARTIST STATEMENT

Die Werke von Paris Giachoustidis sind malerische Untersuchungen zur Semiologie und Kulturgeschichte.
Ausgehend von historischen Fotografien und Bildern, die er im Internet findet, schärfen die hochaktuellen und
gesellschaftlich relevanten Arbeiten des Künstlers unsere Wahrnehmung im Umgang mit Bildern aus den
Massenmedien. Durch neue Formen malerischer Aneignung und Verfremdung bringt er subtil und mit
distanziertem Blick Elemente des Absurden in der Gegenwartskultur zum Ausdruck. Pseudorealistische
Elemente in seinen Gemälden untergräbt er, indem er vermeintlich einfache Dinge hinzufügt und so die
vorherrschenden Sehgewohnheiten seiner Betrachter stört. In seinen aktuellen Arbeiten kritisiert Giachoustidis
auf spielerische Weise die endgültige Entfremdung des Menschen vom Leben, von der Natur. Gleichzeitig
untersucht er den unumkehrbaren Weg der Menschheit in die ökologische Katastrophe. Ein weiteres Merkmal
seiner Arbeiten ist, dass seine Charaktere keine eindeutige Identität haben; oft ist unklar, ob es sich um einen
Mann oder eine Frau handelt. Seine Werke werden oft als surrealistisch eingestuft, da sie die Gegensätze von
Realem und Surrealem, von Wirklichkeit und Imaginärem abbilden. So erschafft er eine Doppeldeutigkeit, die
seine Werke gleichzeitig vertraut und fremd wirken lässt.


